
WAS TUN WIR?
Kreativ-handwerkliches Schaffen, Theater spielen, singen  
oder einfach nur herumtoben machen wir gerne in unseren 
wöchentlichen Gruppenstunden. Auf kleinen und großen  
Zeltlagern, Wanderungen, Kanutouren oder Segeltörns  
erfahren wir die Welt und erleben das einmalige Gemein-
schaftsgefühl in der Gruppe. Abenteuer über Grenzen und 
Kontinente. Wir setzen uns ein für den Schutz unserer Natur 
und üben uns in nachhaltigem Denken und Handeln.  
Wie in vielen jugendbewegten Bünden ist in der Freischar  
die Musik ein wichtiger Bestandteil des Miteinanders. Eine  
besinnliche Singerunde am Feuer ist uns genauso willkommen 
wie ein Musikfest im großen Stil.

Deutsche Freischar
Bund der Wandervögel und Pfadfinder

Informationen 
für Interessierte und Eltern

        ... weil wir 
im Schlafsack schlafen

... wir mit der Gruppe 

      im Zeltlager andere 

Leute kennenlernen
... wir Theater spielen

... auf dem Feuer kochen

  ... wir Waffeln        auf dem Feuer backen,   ob's klappt oder nicht

     Ich bin gerne  
in der Freischar 
         weil, ...

... wir Sachen bauen

... wir einfach mal               so da sitzen

... wir tolle Sachen 

      zusammen 

               erleben
... dir jeder hilft,
 wenn du nicht 
      weiterkommst

Information überreicht durch:

Herausgeber:
DEUTSCHE FREISCHAR e.V.
bundesfuehrung@freischar.de 
www.freischar.de

Die Deutsche Freischar ist beim Amtsgericht Essen unter der Nr. VR 1399 im 
Vereinsregister eingetragen und als gemeinnützig, besonders förderungswürdig 
und Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 Kinder- und Jugendhilfegesetz 
öffentlich anerkannt.



WIE SIND WIR ORGANISIERT?
Die jüngsten Mädchen und/oder Jungen finden sich zu einer 
Horte zusammen. Sie gestalten ihr Gruppenleben selbstständig 
und unabhängig und werden von älteren Mädchen oder Jungen 
angeleitet. Mehrere Gruppen an einem Ort bilden einen Ring, 
alle Gruppen gemeinsam bilden die Jungenschaft – die bunte 
quirlige Mitte – des Bundes. Ältere Mitglieder finden sich in 
eigenen Kreisen und Arbeitsgemeinschaften zusammen und 
stellen sich – neben der Unterstützung der jungen
                                  Gruppen – eigene Aufgaben. Die  
       Beziehung zwischen den Generationen 
          ist immer gebend und nehmend.

... wir viel im Freien sind

... alle so schön       verrückt sind ... hier meine Freunde sind

... weil Kreativität hier     

              so vielfältig ausgelebt wird,        

                  wie wir alle eben sind

... manches sich ändert,        obwohl alles beim Alten bleibt

... Heimat kein Ort, sondern               ein Lebensgefühl ist

... Sonne und Wind im Gesicht glücklich machen

... wir die Nacht               zum Tag machen

... wir nicht immer wissen, 

            
    was wir tun... es cool und chillig ist

... die Welt hier ein kleines bisschen 
   freier ist

UNSERE MÜHLE
Seit März 2015 haben wir ein eigenes Bundeszentrum. 
Die „Damms Mühle“ ist eine ehemalige Wassermühle 
im schönen Niederbachtal in Rheinland-Pfalz. 
Erbaut im Jahre 1849, ist die Nutzung als Getreidemühle 
bis ca. 1890 erfolgt. Zum Anwesen gehören neben dem 
Hauptgebäude ein überdachter Freisitz, eine Zeltwiese, 
ein rauschendes Stück Mühlbach und das alte Mühlrad. 
Die Freischar hat es sich zur Aufgabe gemacht, auf der Mühle 
neues Leben in alten Gemäuern zu ermöglichen. Den histori-
schen Gebäuden angemessene Umbau- und Restaurierungs-
arbeiten sind notwendig, um sie zu einem gastlichen und 
bewohnbaren Ort zu machen. Als Bundesheim für 
uns und befreundete Gruppen. Ein Ort für 
kreatives, musikalisches und naturver-
bundenes Leben und Erleben.

DER BUND
Unser Bund entstand 1926, als sich einige unabhängige 
Pfadfinder- und Wandervögelbünde zusammenschlossen. 
In der Zeit des Nationalsozialismus war die Freischar verboten. 
Wir bekennen uns zu den Prinzipien der freiheitlichen Demo-
kratie und haben weder parteipolitische noch konfessionelle 
Bindungen. Im Bund setzen wir uns mit den wichtigen Fragen 
der Gegenwart kritisch auseinander und treten entschieden 
für den Erhalt einer gesunden Umwelt und unserer natürlichen 
Lebensgrundlagen ein. Zu unseren unverzichtbaren Grundsät-
zen gehören Freundschaft und die Achtung der Würde 
eines jeden Menschen. Jede Art von Gewalt, menschen- 
verachtende Strömungen und Ideologien aus allen 
Richtungen lehnen wir ab. 

... wir fremde Länder 
       kennenlernen

... wir schöne und   wilde Lieder             singen

... wir voneinander   
          lernen können

... wir mit dem Rucksack

auf Wochenendfahrt gehen

   ... w
ir immer      

Lagerfeuer machen
... wir das Feuerholz 

selbst hacken müssen

...unsere Mühle für 

uns alle da ist


